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Letzte Wünsche erfüllen
ASB sucht freiwillige
Helfer für Projekt.

Start ins Kulturjahr
Buntes Programm kann im
Wolfhagen stattfinden.

Nachhaltiges Kaufen
Hans-Jürgen Brune
möchte weniger Konsum.

Innenstadt, Glashütte – und Corona
Lars Obermanns erster Tag im Immenhäuser Rathaus

zu können, seien die Unter-
stützung und der Rückhalt
der Familie notwendig. Da
müsse es auch möglich sein,
dass er sich Zeit für Termine
mit seiner Familie nehme.
Das hatten ihm auch die
Stadtverordneten bei der
Amtseinführungmit auf den
Weg gegeben: Er solle bei
der Arbeit für die Stadt
„nicht die Zeit für die Fami-
lie vergessen“, hieß es im
November im Parlament.

red

gung und Feuerwehr. Ober-
manns Nachfolger in Käm-
merei und Hauptamt tritt
seinen Dienst am 1. Februar
an: Dann wechselt Steffen
Meywirth vom Regierungs-
präsidium ins Immenhäuser
Rathaus.
Obermann habe „richtig

Bock“ auf die Arbeit und vie-
le gute Ideen für seine Arbeit
für Immenhausen. Aber er
stellt auch fest: „Mein Tag
hat nur 24 Stunden.“ Um gu-
te Arbeit im Rathaus leisten

Immenhausens Bebauungs-
plan sieht für die Glashütte
Wohnbebauung vor. Ein
ganz präsentes Thema be-
schäftigt das Rathaus auf
mehreren Ebenen: die Coro-
na-Pandemie. Die Entwick-
lung der Steuereinnahmen
sei unklar.
Außerdem müsse die Ver-

waltung so aufgestellt sein,
dass der Betrieb auch bei In-
fektionen weiterlaufen kön-
ne. Das gelte vor allem für
Bereiche wie Wasserversor-

werde. Sonst drohe auch der
Verlust der Eisdiele. Das
zweite große Thema ist das
Glashütten-Gelände.
Nach 20 Jahren Verfall

müsse dort etwas gesche-
hen. Sein Plan: Die Stadt sol-
le das Gelände kaufen.
Dann könne sie mit einem

Investor, den die Stadt aus-
suche, überlegen, was ge-
schehen soll. Als Beispiel
verweist Obermann auf den
Wohnpark Wilhelmsthal,
der in Calden entstehen soll.

Blick hat Obermann andere
Vorhaben: vor allem die Be-
lebung der Innenstadt, die
eng mit dem Erhalt des Fri-
schemarkts verbunden ist.
„Wenn der Frischemarkt zu-
macht, stirbt die Innenstadt
aus“, sagt Obermann ganz
klar. Der Markt brauche
mehr Kunden. Deshalb sei es
wichtig, dass er unterstützt

Immenhausen – Präsenz bei
Unternehmen und Vereinen
will Immenhausens neuer
Bürgermeister Lars Ober-
mann zeigen. Das hatte er
schon vor seinem Amtsan-
tritt angekündigt. Am Sonn-
tag setzte er das schon um:
Die Immenhäuser Feuer-
wehr war die erste Einrich-
tung, die der neue Rathaus-
Chef besuchte – sehr zur
Freude der Brandschützer.
Der erste Arbeitstag am

Montag begann ganz routi-
nemäßig. Den Weg ins Rat-
haus kennt Obermann seit
1998, als er die Leitung der
Immenhäuser Finanzabtei-
lung übernahm. Zunächst
will er dafür sorgen, dass
Projekte aus dem vergange-
nen Jahr abgeschlossen wer-
den.

Der Parkplatz am Fried-
hof soll angelegt werden,
um die Parkplatzsituation
an Apotheke und Arztpraxis
zu verbessern, über die die
Anwohner klagen. Davon
profitierten auch die Fried-
hofsbesucher.
Die Erneuerung der Hütte-

roth-Straße in Holzhausen
sowie von Triftweg und Ost-
preußenstraße in Immen-
hausen stehen noch an. Das
beauftragte Unternehmen
wolle zu Jahresbeginn losle-
gen.
Dazu gehört die weitere

Erschließung des Baugebiets
Wildgraben. Und da ist der
Radweg zwischen Holzhau-
sen und Rothwesten. Fest im

Der neue Bürgermeister: 1998 wurde Lars Obermann Leiter der Kämmerei im Immenhäuser Rathaus. Am Montag hatte er den ersten Arbeitstag als Rat-
haus-Chef seiner Heimatstadt. FOTO: BERND SCHÜNEMANN

Frischemarkt muss
bleiben

Kleidung für Bedürftige
Bürgerverein organisierte Winter-Spende

ren bedanken sich bei allen
Spendern sowie den fleißig
strickenden Teilnehmern. red

Kontakt: Infos, Wolle und Anlei-
tungen gibt es bei Daniela Ma-
trisch Telefon 0 56 72/92 52 76.
Buerger-vereint@gmx.de

Bad Karlshafen – Die Nachhal-
tigkeitsgruppe des Bürgerver-
eins Karlshafen-Helmarshau-
sen hat im November Woll-
Spenden gesammelt und
gleichzeitig zum Thema Stri-
cken für Bedürftige aufgeru-
fen. Zuvor hatte man sich bei
der Sozialen Hilfe Kassel in-
formiert, was am nötigsten
gebraucht wird. Nun konn-
ten dort die Ergebnisse der
Sammlung abgegeben wer-
den.
Obdachlose und bedürftige

Erwachsene benötigen in der
kalten Jahreszeit vor allem
Socken, Mützen, Schals und
Handschuhe, aber auch war-
me Schuhe, Jacken, Pullover
und Rucksäcke. Die Initiato-

Spenden: Warme Kleidungs-
stücke und Gestricktes wur-
den für Bedürftige abgege-
ben. FOTO: BÜRGERVEREIN / NH
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Kulturfans starten gut gelaunt ins Frühjahr
Von Comedy bis zu Bauchrednerkunst: Veranstaltungen finden gemäß Corona-Regeln statt

fühl will Sängerin Fee. mit
ihren Wolfhager Fans rol-
len, wenn sie am Samstag, 5.
März, die Geschichte einer
anhaltenden Musik-Pilger-
Tour erzählt, ihre Geschich-
te.
Die Songs sind ungestüme

Oden ans Leben, skurrile Be-
obachtungen, Selbstironie,
vertraute Schwesternhaftig-
keit. Bei ihr geht alles, was
von Herzen kommt.
Ums Herz wird es einen

Tag später, am Sonntag, 6.
März, weniger gehen, denn
dann steht Django Asül auf
der Bühne und präsentiert
in Wolfhagen sein neues
Programm „Offenes Visier“,
in dem er sich ausdrücklich
nicht mit Parteien und Poli-
tikern, sondern mit den
wirklich wichtigen Dingen
des Lebens beschäftigen
will: Solidarität und Nach-
haltigkeit. Was spröde klin-
gen mag, bringt Asül wie im-
mer ohne Scheuklappen, da-
für mit Weitblick und einer
gehörigen Portion Gaudi auf
die Bühne, denn er hat be-
griffen: „Die Realität da
draußen hat schon lange
nichts mehr mit der Wirk-
lichkeit zu tun.“
Eher leise, aber sicher

nicht minder beeindru-
ckend, geht es am Samstag,
12. März, weiter, wenn das
zauberhafte Duo Mrs. Green-
bird nach Corona-Absage
und Babypause endlich im
Kulturladen Station macht.
Mit ihrer sehr eigenen Mi-
schung aus Folk, Country
und Pop schaffen Sarah Nü-
cken und Steffen Brückner
auf der Bühne eine unver-
gleichlich persönliche und
intime Atmosphäre, begeis-
tern gleichermaßen mit al-
ten Hits wie „Shooting Stars
& Fairy Tales“ und neuen Ti-
teln ihres aktuellen Albums
„Dark Waters“.
Zu guter Letzt kommt

dann auch Tim Becker end-
lich dazu, nach mehrfacher
Verschiebung in Wolfhagen
seine Puppen tanzen zu las-
sen.
Lachen ist angesagt, wenn

der sympathische Puppen-
spieler und Bauchredner am
Freitag, 18. März, famose
Charaktere entstehen und
dabei allerlei skurrile und
lustige Fantasien lebendig
werden lässt. „Bauch im
Hirn“ heißt Beckers neue
Show, die nach aktuellem
Stand ausverkauft ist. red

sind garantiert ebenso un-
terhaltend wie das, was sein
Kollege HG. Butzko einen
Tag später auf die Kulturla-
den-Bühne bringt.
Am Sonntag, 20. Februar,

will HG. Butzko in seinem
mittlerweile elften Pro-
gramm laut Ankündigung
dem Irrsinn nachspüren, der
mit der postfaktischen Zei-
tenwende einhergeht. Was
auch immer es damit auf
sich hat, es wird wie immer
Spaß machen, denn was HG.
Butzko macht, ist schließ-
lich bekannt als eine brül-
lend komische und biswei-
len besinnliche Mischung
aus Infotainment, schnodd-
rigen Gags, Frontalunter-
richt und pointierter Nach-
denklichkeit.
Schon lange ausverkauft,

vorerst zumindest, ist das
Konzert der Wolfhager Vor-
zeigemusiker Doug & Harry.
Harald Fuchs und Douglas
Arlt wollen mit allerlei Über-
raschungen und neuen
Songs begeistern, wenn sie
am Samstag, 26. Februar, in
den Kulturladen kommen.
Musikalisch bewegen sich
die Songpoeten irgendwo
zwischen Rock, Pop, Folk
und Country, immer akus-
tisch und ganz besonders in-
terpretiert.
Zurück zur Comedy geht

es am Freitag, 4. März, wenn
David Werker sein eigentlich
bereits fürs Frühjahr 2020
vorgesehenes Gastspiel
nachholt und auf urkomi-
sche Weise feststellt, dass
wir uns oft nur dann aufs
spiegelglatte Parkett der Se-
riosität vorwagen, wenn wir
wirklich müssen. Stichworte
dafür sind: Impuls-Vortrag
halten, Bankgespräche füh-
ren oder Hochzeitsvorberei-
tungen treffen.
„Plötzlich seriös?!“ ist das

Programm für all jene, die
sich bei aller anzuratenden
Scharfsinnigkeit selbst nicht
immer zu ernst nehmen
wollen. Richtung Glücksge-

tieren. Mit nur vier Stimmen
schaffen sie es, jeden Kon-
zertsaal zum Kochen zu
bringen und beeindrucken
dabei vor allem durch ihren
modernen Sound, der an
keiner Stelle Bass und Beat
vermissen lässt – im Gegen-
teil.
Kabarettfreunde dürfen

sich auf Samstag, 19. Febru-
ar, freuen, dann nämlich
kommt René Sydow mit sei-
ner „Heimsuchung“ in den
Kulturladen – ein fröhliches
Feuerwerk der Boshaftigkeit
gegen Politiker, Prominenz
und Political Correctness.
Wie können wir in Würde
altern? Was ist ein Men-
schenleben überhaupt wert?
Und sind das nur private Fra-
gen, oder ist das Private
doch politisch? Antworten
hat Sydow reichlich, und die

turhalle ihr Programm
„(Das) läuft bei uns!“ präsen-

der nach aktuellen Regeln
vorerst ausverkauften Kul-

Wolfhagen – Die aktuellen
Corona-Regeln der hessi-
schen Landesregierung las-
sen Kulturfans erst einmal
aufatmen, denn erlaubt sind
derzeit Veranstaltungen in
Innenräumen bis zu einer
Kapazität von 250 Besu-
chern. Das bedeutet nämlich
vorerst grünes Licht für das
Frühjahrsprogramm 2022
der Wolfhager Kulturarbeit,
und das hat allerhand zu bie-
ten – von Live-Musik über
Comedy bis hin zu Bauch-
rednerkunst.

Den Auftakt wollen am
Sonntag, 6. Februar, die Ecle-
tic Celtic Ladies von The Out-
side Track machen, an denen
niemand vorbeikommt, der
keltische Musik liebt. Über-
schäumende Spiellaune, be-
eindruckende Virtuosität,
Stepptanzeinlagen und ei-
genwillige Arrangements
verspricht das Quintett, das
althergebrachten Melodien
mit Energie, Frische und gu-
ter Laune zu seinen eigenen
werden lässt.
Frauenpower gibt es auch

eine Woche später, wenn
die Medlz am Sonntag, 12.
Februar, wieder zurück nach
Wolfhagen kommen und in

Will mit ihren Fans gen Glücksgefühl rollen: Die aus Marburg stammende Sängerin „Fee.“ ali-
as Felicitas Mietz. FOTO: VERO-BIELINSKI/REPRO: ZHF

Spürt dem Irrsinn postfakti-
scher Zeiten nach: der Kaba-
rettist HG. Butzko.

FOTO: TORSTEN SILZ / REPRO: ZHF

Mit dem völlig harmlosen Puppenvirus will Zauberer und
Bauchredner Tim Becker die Wolfhager infizieren.

FOTO: SASCHA HOFFMANN

Kartenvorverkauf
Alle Veranstaltungen bis auf The Outside Track, HG. Butzko
und Django Asül (19 Uhr) beginnen um 20 Uhr und finden un-
ter Anwendung der 2-G-Regelung statt. Karten gibt es zu
Preisen zwischen 17,50 und 25,20 Euro im Vorverkauf in Wolf-
hagen: Buchhandlung Mander, Kulturladen, Kulturbüro im
Rathaus. In Bad Arolsen: Buchhandlung Kirstein und Touris-
tikzentrum. Kassel: HNA-Kartenservice sowie im Internet: kul-
turladen-wolfhagen.de zhf

Bis zu 60 000 Euro
Zuschuss für Gebäude

Kostenlose Beratungstermine
Gestaltempfehlungen der Bro-
schüre „Bauen im ländlichen
Raum“ anpassen.
Ganz wichtig: Mit der Verga-

be von Aufträgen und den ent-
sprechenden Arbeiten, darf
erst begonnen werden, wenn
der Bewilligungsbescheid vor-
liegt. Sonst verfällt der Zu-
schuss. Die Baumaßnahmen
selbst können über maximal
zwei Jahre abgerechnet wer-
den. Letztes Jahr der Antrag-
stellung ist 2027.
Interessenten können beim

Architekten und Planer Josef
Michael Ruhl (0 66 31/73 119,
E-Mail: ruhl-geissler@t-on-
line.de) einen Ortstermin ver-
einbaren oder sich bei der Ge-
meinde Wesertal melden, die
dieAnfragensammeltundwei-
tergibt. tty

Wesertal – Allen Grundstücks-
und Gebäudeeigentümern, die
Zuschüsse aus der Dorferneue-
rung beantragen wollen, emp-
fiehlt die Gemeinde Wesertal,
einen kostenlosen und unver-
bindlichen Beratungstermin
imVorfeldderBaumaßnahme.
Der Höchstbetrag des Zu-

schusses liegt im Moment bei
45 000Euro je Objekt. Bei Ein-
zeldenkmälernsteigtdieserBe-
trag auf 60 000 Euro – immer
35 Prozent von den förderfähi-
genNettobaukosten. Das heißt
im Einzelfall, dass es für jedes
separate Gebäude, sowie öf-
fentlichkeitswirksame Freian-
lagen auf dem Grundstück bis
zu 45 000Euro Zuschuss gibt.
GefördertwerdenauchAbrisse
und Neubauten im Dorfkern,
die sich den Zielsetzungen und

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 17.01.2022

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Ofen-Fleischkäs
mit Emmentaler

220 g

Tafel
Meerrettich

scharf
140 g

100 g=0,35

100g=0,33

100g= 0,34-0,39

Kuchenmeister
Marmor-, Zitronen
oder Früchtekuchen

1.19
100g= 0,34

Lavazza
Espresso, Vanilla

Latte o. Cappuccino
200 - 250ml Dose

Zimt-
rollen

Hefe-Feingebäck
300 g

-.99

Schiebetürenkleiderschrank
pro Seite eine Kleiderstange & 2 obere
Ablageböden, braun/antikweiß

II. WahlB/H/T ca. 256 x 200 x 62 cm

79.50
STATT99,50

Taillierte
Steppjacke
mit abnehmbarer
Kapuze, warm
wattiert,wasser-

abweisend,
Farbe: marine,
Größe: 34 - 50

25.00
Markenware

auf ALLE
Teppiche!

NUR DIESE
WOCHE!

Sie zahlen nur
die HÄLFTE vom
ausgezeichneten

Preis !

Bodensee
Äpfel
Mairac,
Gala
Royal oder
Elstar

4.445kg Kiste1 kg=0,888

Kaminofen
7kW, Raumheizver-
mögen:140m³,
Anthrazit/Weiß, mit
verdecktem Holzfach,
24 Stunden-Dauer-
betrieb möglich

II. Wahl 199.50
Gummistiefel

Farbe: grün,
Größe: 40 - 47

19.98
Herren
Arbeits-
socken
5er Pack,
dick, bequem
& robust,
1 Stück = 0,798

3.99

Herren
oder

Damen
Ski

Socken
versch.
Farben,

Größe 36-42

1.49

Weichholz-
Briketts

Einzelpr.: 2,19 / 1kg=0,219

199,50
zzgl. Palettenpfand 20,00

Kohleanzünder
48 Stück

~ pro Bündel
2,08 1 kg=0,208

96 Bündel à 10 kg
auf Palette

-.59

Sonnenblumen-
kerne
geschält
1 kg

1.99
oder ungeschält

1 kg

1.49

-.791 kg=1,462 540 g

Meisen-
knödel
6er Pack

3.99
Mineral-
leckstein

10 kg

1 kg=0,399

Spiegel
mit Ablage
und Haken,
25 x 60 cm

4.99

Moderne Kommode
mit Metallgestell, 2 Türen & 2 Schub-

kästen, Maße:100 x 77 x 40 cm

59.98
Schreibtisch

weiß, Holz, Maße:120 x 55 x 87 cm

59.50

Praktischer Schreibtisch
anthrazit, mit vielen

Fächern, Holz,
Maße:120 x
60 x 78 cm

59.50

Kommode
Farbe:creme oder kollonial, 2 Türen &

2 Schubladen, Maße:
100 x 40 x 46 cm

49.50je

Heizlüfter
mit 2 Heizstufen,

Überhitzungsschutz,
Kontrollleuchte,
Umkippschutz

9.98
2000 Watt

je

Elektroheizung
3 Leistungsstufen,

regelbares Thermostat,
Überhitzungsschutz,

Kontrollleuchte,
Maße: 52,5x20x34,5 cm2000 Watt

15.00

ch

Haferkekse
versch.
Sorten

150-175 g

-.59-.49

-.33100 ml =0,165 - 0,132100 g=0,88

Castello
Alter

Mommark
125 g

1.11

-.89100 g=0,405
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Ständchen zu Silvester
Reinhardshäger Kinder führen Brauch des „Umsingens“ fort

„Gerade in dieser Zeit freuen
sich viele über diese kleine
Abwechslung“, sagte Helga
Kauffeld, Vorsitzende des
Spinnstubenvereins, die
ebenfalls Besuch von einer
der Kindergruppen bekom-
men hatte, worüber sie sich
sehr gefreut habe. zta

ten und raschelten hier vor
allem Münzen und Scheine.
Würste und Speck, die es
einst gab, scheinen aus der
Mode gekommen zu sein.
Neben dem Dankeschön in

Geldform gab es aber auch
reichlich Süßigkeiten und
Obst für die jungen Sänger.

Reinhardshagen – Am letzten
Tag des Jahres bekommendie
Menschen in Reinhardsha-
gen nach alter Tradition ein
kleines Ständchen gebracht.
Auch zu dem des Jahreswech-
sels 2021/2022waren ein Dut-
zend Kinder in der Gemeinde
unterwegs, um dem Brauch
des „Umsingens“ nachzuge-
hen.
Dabei werden immer am

Silvestermorgen überlieferte
Sprüche zu einer Melodie
vorgetragen. Nach langjähri-
ger Pause hatte der örtliche
Spinnstubenverein vor rund
fünf Jahren die beliebte Tra-
dition wieder aktiviert.
Bei dem Brauchtum ziehen

Kinder durch die Gemeinde,
überbringen an Haustüren
gute Wünsche für das neue
Jahr und tragen singend über-
lieferte Zeilen auf Platt vor.
Kostprobe: „Niet Johr, olt
Johr, moket meck den Bühl
schor, ower kenne kleinen
Steine, süss goh eck gliek
wier nor Heime.“ Was so viel
bedeutet wie: „Neues Jahr, al-
tes Jahr, macht mir den Beu-
tel schwer, aber keine kleine
Steine, sonst geh ich wieder
Heime.“ Wirklich schwer wa-
ren die Taschen der Mädchen
und Jungen nicht, klimper-

Alte Tradition lebt weiter: Willi Dettmar freute sich über den
Besuch von (von links) Greta Gärtner, Alina Gerth sowie
Leonie und Pauline Ciupa in der Unteren Weserstraße. Ins-
gesamt waren die Kinder drei Stunden im Ort unterwegs.

REPRO: TEMME/ FOTO: JAN CIUPA

Letzte Herzenswünsche erfüllen
ASB sucht Helfer für Projekt zugunsten Schwerkranker

füller“. Das können sowohl
Personen mit fachlichen Vor-
kenntnissen wie Rettungs-
dienst-Mitarbeiter, exami-
nierte Pflegekräfte, Arzthelfe-
rinnen und Arzthelfer oder
Mediziner sein als auch sol-
che, die aus einer ganz ande-
ren Richtung kommen und
sich als Fahrer (Führerschein
Klasse B) oder in der Vor- und
Nachbereitung einbringen
möchten.
Ebenso zählen als

„Wunscherfüller“ die Förde-
rer, ob Unternehmen oder
Privatpersonen, die das Pro-
jekt mit einer Spende unter-
stützen möchten. Eindrücke
vom bundesweiten Projekt
sind online unter der Adresse
wuenschewagen.de oder in
den sozialen Medien
(@der_wuenschewagen) zu
finden. Weitere Informatio-
nen und Auskünfte gibt das
Wünschewagen-Büro Nord-
hessen unter wuenschewa-
gen@asb-nordhessen.de oder
Telefon 0561/ 58529-227.

red

nanziert und das Bordperso-
nal besteht ausschließlich
aus Ehrenamtlichen. Das
Ziel: Die Fahrt soll für die
Fahrgäste und enge Angehö-
rige kostenlos sein und einen
besonderen gemeinsamen
Moment bescheren.
Auch während der Corona-

Pandemie ist der ASB-Wün-
schewagen imEinsatz und er-
füllt die vielfältigenWünsche
von Menschen in deren letz-
ten Lebensphase. Die Fahrten
finden unter strengen hygie-
nischen Standards und ge-
mäß den behördlichen Vor-
gaben und Empfehlungen
statt.
Wunschfahrten, die derzeit

nicht umgesetzt werden kön-
nen (Großveranstaltungen
wie Konzertbesuche, Fußball-
spiele etc., aufgrund von Rei-
sebeschränkungen), werden
nach Möglichkeit anderwei-
tig erfüllt. Für die Organisati-
on und die Begleitung der
Wünschewagen-Fahrten
sucht der ASB immer wieder
ehrenamtliche „Wunscher-

Wolfhager Land – Unheilbare
Erkrankungen sind manch-
mal von Geburt an vorhan-
den, manchmal werfen sie
Menschen ganz plötzlich aus
der Bahn.
Seit zwei Jahren betreibt

der Regionalverband Kassel-
Nordhessen des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes (ASB) einen
Wünschewagen, um Men-
schen mit geringer Lebenser-
wartung einen letzten Her-
zenswunsch zu erfüllen. Das
Motto ist: „Letzte Wünsche
wagen.“ Ehrenamtliche und
Spender, die das Projekt un-
terstützen möchten, sind
herzlich willkommen.
Der Wünschewagen ist ein

speziell konzipierter Kran-
kentransportwagen. Er
bringt schwerkranke Men-
schen an einen Ort, den sie
gerne noch einmal sehen
möchten: das Meer, ein Fuß-
ballspiel der Lieblingsmann-
schaft, das eigene Zuhause,
eine Familienfeier oder auch
ein Musical. Das Fahrzeug ist
komplett über Spenden fi-

Der Wünschewagen des Arbeiter-Samariter-Bundes bringt Menschen mit geringer Lebenser-
wartung an Orte, die sie noch einmal sehen möchten. FOTO: ASB RV KASSEL-NORDHESSEN/PR

Toaster im Markt abgeben
Alte Elektrogeräte müssen angenommen werden

dort auch künftig nicht ange-
nommen. Schneller reagiert
etwa das Unternehmen Al-
heid in Wolfhagen. „Natür-
lich können Kunden ihre al-
ten Elektrogeräte, die weni-
ger als 25 Zentimeter Kanten-
länge aufweisen, bei uns ab-
geben, selbst wenn sie kein
neues Gerät kaufen“, sagt Na-
dine Alheid von Euronics
Wolfhagen. „Das machen wir
eigentlich schon immer.“
Unter bestimmten Bedin-

gungen gelte dies auch für
Großgeräte. „Die Kunden
können beispielsweise ihren
alten Kühlschrank zurückge-
ben, wenn sie ein neues Ge-
rät kaufen.“ Man dürfe nicht
vergessen, dass Transportge-
bühren anfallen, gibt Nadine
Alheid allerdings zu beden-
ken. red

tern.“ Ebenfalls gehe es da-
rum, ein Konzept für alle Fi-
lialen zu erarbeiten. Das wür-
de dann für alle Aldimärkte
im Vertriebsgebiet von Aldi
Nord in Deutschland gelten.
Aldi wolle die für den Handel
geltenden Übergangsfristen
von sechs Monaten nutzen
und den Kunden dann ab
dem 1. Juli eine einfache und
unkomplizierte Rücknahme
von Elektrogeräten anbieten.
Im Rewe-Markt in Ehlen

sieht es ähnlich aus. Auch
hier müssen Kunden noch et-
was Geduld bis zur Jahresmit-
te haben.
,,Der Rewe-Markt in Ehlen

nimmt aktuell noch keine
Elektrokleingeräte an“, sagt
Pressesprecher Thomas Bon-
rath. Was aber jetzt schon
feststeht: Großgeräte werden

Wolfhager Land – Seit Jahres-
anfang können Kunden auch
in Supermärkten und Dis-
countern alte Elektrogeräte
abgeben. Voraussetzung: Die
Ladenfläche muss über 800
Quadratmeter groß sein, und
es werden mehrfach im Jahr
Elektrogeräte verkauft. Das
besagt ein neues Gesetz, das
der Bundestag im vergange-
nen Jahr beschlossen hat.
Sollte das Gerät nicht grö-

ßer als 25 Zentimeter sein,
können Kunden selbst dann
ihr Elektrogerät abgeben,
wenn sie kein neues Gerät
kaufen.
Bei größeren Geräten sieht

das allerdings anders aus: So
kann zum Beispiel ein ge-
brauchter Kühlschrank nur
dann im Geschäft abgegeben
werden, wenn im Laden auch
ein neuer gekauft wird. Die
Pflicht zur Rücknahme gilt
auch für Online-Händler.
Hintergrund der neuen Re-
geln ist die Erhöhung der Re-
cyclingquote.
Soweit die Theorie. Viele

Discounter und Lebensmittel-
geschäfte nutzen jedoch die
Übergangsfrist und bieten
den Service erst Mitte 2022
an. Zum Beispiel Aldi: Verne
Lissek, Pressesprecherin von
Aldi Nord, sagt: „Wir folgen
der gesetzlichen Vorgabe zur
Rücknahme von Elektrogerä-
ten und befinden uns derzeit
in Gesprächen mit verschie-
denen Entsorgungsdienstleis-

Seit Jahresanfang können alte Kleinelektrogeräte im Geschäft
abgegeben werden, wie hier bei Euronics Alheid in Wolfha-
gen. Mitarbeiter Michael Hose kümmert sich um die Entsor-
gung. In vielen Supermärkten wird die Regel allerdings erst
zur Jahresmitte umgesetzt. FOTO: BEA RICKEN

www.autohaus-ostmann.de

DasAngebot „roct“

2 Ein Privatkundenangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112
Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsammit dem Kunden die
für den Leasingvertrag nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Sofort verfügbare
Lagerwagen zur Abholung inWolfhagen oderMelsungen. Abbildung zeigt Sonderausstat-
tungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vomAuslieferungsstand
unwesentlich abweichen. Stand 01/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Bonität vorausgesetzt. Es besteht einWiderrufsrecht für Verbraucher.

1Kraftstoffverbrauch auf l/100 km: innerorts 6,6; außerorts 5,4; kombiniert 5,9,
CO2-Emissionen in g/km: 134 kombiniert. Effizienzklasse B.

VWT-Roc Cabrio 1,5 LTSI 110 kW1 (150 PS) Benzin, 4-Türer , 6-Gang-Schaltung
Ausstattung: Lack Kurkumagelb, Design Paket „Black Style“, Leichtmetallfelgen
8x19 Suzuka,Windschott, Digital Cockpit, Klimaanlage Climatronic, Navigation Disco-
ver Media, DAB+, u.v.m.

Nettodarlehnsbetrag (Anschaffungspreis):
Sonderzahlung:
Sollzinsen (gebunden) p. a.:
Effektiver Jahreszins:
Laufzeit:
Jährliche Fahrleistung:
Gesamtbetrag:
48 mtl. Leasingraten à

38.291,00 €
4.776,00 €

1,93 %
1,93 %

36 Monate
10.000 km

15.252,00 €
291,00 €1

Autohaus Ostmann KG
Ippinghäuser Straße 10
34466Wolfhagen
Tel. +49 5692 9876-100

Autohaus Ostmann Melsungen GmbH
Nürnberger Straße 52-54
34212 Melsungen
Tel. +49 5661 7055-0

Für 291,- €
mtl. leasen2
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Konsum in der Endlosschleife
Ippinghäuser Antiquitätenhändler Hans-Jürgen Brune: Nachhaltiges Kaufen vermeidet Müll

haltsauflösungen. Brune
machte sich selbstständig, er
kauft Antiquitäten, alte Mö-
bel, Bilder, Geschirr und Por-
zellan an. In seiner Werkstatt
repariert er Produkte mit
Mängeln und bietet sie wie-
der zum Kauf an. „Damals ha-
be ich gemerkt, dass ich da-
von leben kann“, erinnert
sich Brune.
Zwanzig Jahre sei das gut

gegangen. Doch seit zehn Jah-
re laufe das Geschäft zuneh-
mend schleppend. Viele sei-
ner Kollegen hätten bereits
aufgegeben. Corona habe die
Situation zusätzlich ver-
schärft. Flohmärkte in den
großen Städten fänden kaum
mehr statt. red

noviert und hergerichtet hat
– einen Vorbesitzer. Wenn
sich jeder in seinem Konsum-
verhalten nur um 25 Prozent
einschränken und gebrauch-
ten Dingen eine zweite Chan-
ce geben würde, könnte das
die Umwelt entlasten, sagt er.
Vielleicht sollten Angebote

geschaffen werden, damit äl-
tere Produkte überhaupt in
den Kreislauf einfließen kön-
nen. So könnten Experten zu-
rate gezogen werden, die bei
der Frage, welche Dinge sich
recyceln lassen, beratend zur-
seitestehen. Vor 30 Jahren
kam er über einen Freund zu
seinemheutigen Job.Gemein-
sam zogen sie über Flohmärk-
te, kümmerten sich umHaus-

chungen Glauben schenken,
sie kauften auf Pump und am
besten zehn Sachen gleichzei-
tig – statt sich für ein oder
zwei Produkte zu entschei-
den, die vielleicht teurer sei-
en, dafür aber hochwertiger,
langlebiger und nachhaltiger
produziert und nicht von Chi-
na aus um den halben Globus
transportiert werden müss-
ten. Hans-Jürgen Brune hat
als Antiquitätenhändler Ah-
nung von alten Dingen. Mit
Ausnahme eines Sofas und
der Elektrogeräte in der Kü-
che haben die meisten Sa-
chen in seinem Haus – pas-
senderweise ein Fachwerk-
haus aus der Mitte des 18.
Jahrhunderts, das er selbst re-

nahme, dass da jemand
Schleifen oder Leimen kann“,
sagt Brune. Das gegenwärtige
Konsumverhalten befinde
sich in einer Endlosschleife.
„Dinge gehen kaputt und
werden neu angeschafft. Vie-
le kaufen Mist, und der Mist
ist dann unser Müll. Je mehr
produziert wird, desto mehr
Rohstoffe werden ver-
braucht“, so der Ippinghäu-
ser, für den Wachstum noch
nie die Lösung war. Befeuert
werde die Entwicklung durch
die Werbung, die Verbrau-
chern suggeriere, dass An-
schaffungen nichts kosten
würden. Und nicht wenige
Leute verhielten sich so, als
würden sie diesen Verspre-

Zeug ist aus Pressspan“, kon-
statiert der 66-Jährige, der
sich selbst als Lebenskünstler
bezeichnet und dessen Haus-
halt zu 70 Prozent aus recy-
celten Dingen besteht. Der
Billigkram habe eine andere
Struktur als Produkte aus
hochwertigen Werkstoffen.
Und wenn erst einmal eine
Schraube überdreht sei, sei
der Weg auf den Sperrmüll
nicht weit.
Erschwerend hinzukom-

me, dassman in den Haushal-
ten junger Menschen kaum
noch einen Werkzeugkasten
finde. „Es ist die absolute Aus-

Ippinghausen – Es wird zu
schnell und zu vielweggewor-
fen. Ein Trend, den Hans-Jür-
gen Brune seit einigen Jahren
beobachtet und beklagt. Zu-
mal es für den Antiquitäten-
händler aus Ippinghausen Al-
ternativen zum ausufernden
Konsumverhalten in unserer
Gesellschaft gibt.
Wer Produkte kauft, die

vergleichsweise günstig sind,
sorgt dafür, dass Müllberge
wachsen, sagt Brune. Er emp-
fiehlt, bei der Anschaffung
auf die Qualität derWare und
der verarbeiteten Materialien
zu achten. „Vieles moderne

Weniger wegwerfen, Altem eine zweite Chance geben: Hans-Jürgen Brune, Antiquitätenhändler aus Ippinghausen, liebt alte
Möbel. Er kauft sie an, repariert sie, wenn nötig, und bietet sie zum Kauf an. FOTO: ANTJE THON

Aufgabenpaket ist geschnürt
Wolfhager Integrationskommission hat Arbeit aufgenommen

Deutschland geboren sind.
Ein Begegnungscafé und in-
terkulturelle Treffen seien
weitere Ideen, die das Gremi-
um, das eng mit dem Magis-
trat der Stadt zusammenar-
beitet, bislang entwickelt hat.
Auch möge der ökumenische
Arbeitskreis Flüchtlingsar-
beit, dessen Bildung vor eini-
gen Jahren maßgeblich von
Dekan Dr. Gernot Gerlach an-
geschobenwordenwar, seine
Arbeit wieder intensivieren.
„Durch Corona ist da viel ein-
geschlafen“, räumt Schaake
ein. Viele Angebote für
Flüchtlinge in der Pommern-
anlage seien weggebrochen.
In der Kleiderkammer wür-
den helfende Hände benö-

tigt, aber auch dort, wo es da-
rauf ankomme, Sprachbarrie-
ren zu überwinden, etwa bei
Behördengängen und Arztbe-
suchen. Einige der Helfer hät-
ten wegen Corona die Zahl
ihrer Kontakte deutlich redu-
ziert und sorgten sich, die
Einrichtung zu betreten, sagt
Katharina Ufholz vom öku-
menischen Arbeitskreis
Flüchtlingsarbeit.
Der Kreis der ehrenamtli-

chen Unterstützer habe
schon einmal 100 Mitglieder
gezählt, sagt Schaake. Als die-
se vor einiger Zeit angeschrie-
ben worden seien, habe sich
nur die Hälfte gemeldet. Und
zu einem Treffen seien von
denen nur etwa 20 erschie-
nen. Diese Entwicklung habe
die Kommission ebenfalls er-
kannt und wolle gegensteu-
ern. Sobald sich die Corona-
Lage entspanne, solle es ei-
nen neuen Anlauf zur Akqui-
se Ehrenamtlicher geben.
Weiter sei die Stadt an ganz

anderer Stelle. Sie wird sich
als Kooperationspartner der
Initiative Offen für Vielfalt
anschließen. Wolfhagen wer-
de den Verein jährlich mit
2000 Euro unterstützen und
offen gegen Ausgrenzung
und Rassismus eintreten. Da-
zu könne etwa beim Kultur-
zelt und anderen publikums-
wirksamen Veranstaltungen
für mehr Toleranz in der Ge-
sellschaft geworben werden.

red

Einrichtung in Gasterfeld im-
merhin die größte in Stadt
und Landkreis Kassel sei –
dort lebten die meisten Men-
schen. Der Antragwerde vom
Ausländerbeirat des Kreises
wohlwollend unterstützt,
sagt Landkreissprecher Ha-
rald Kühlborn.
Nach Angaben Kühlborns

sind in der Pommernanlage
derzeit 530 Frauen, Männer
und Kinder untergebracht,
zuletzt war die Tendenz stei-
gend. Insgesamt lebten im
Dezember in Wolfhagen 929
Flüchtlinge, die aus humani-
tären Gründen ihre Heimat
verlassen haben. Hinzukom-
men noch einmal knapp
1000 Menschen, die nicht in

Wolfhagen – Deutlich mehr
als 1000 Menschen mit Mi-
grationshintergrund leben in
Wolfhagen. Und nach dem
Gesetz zur Verbesserung der
politischen Teilhabe ist die
Kommune verpflichtet, ei-
nen Ausländerbeirat oder
aber eine Integrationskom-
mission einzurichten. Das ist
nun geschehen. Die Kommis-
sion, für die sich das Parla-
ment im Juli 2020 entschie-
den hat, hat vor wenigen Mo-
naten ihre Arbeit aufgenom-
men, sagt nun Bürgermeister
Reinhard Schaake, der kraft
Amtes, deren Vorsitzender
ist.
Nach den ersten beiden Sit-

zungen hat sich das zehnköp-
fige Gremium bereits ein or-
dentliches Aufgabenpaket ge-
schnürt. Generell solle die In-
tegration ausländischer Mit-
bürger in die Wolfhager Ge-
sellschaft verbessert werden.
Als ein erstes Problem wurde
die große räumliche Distanz
der in der Pommernanlage le-
benden Menschen zur Aus-
länderbehörde in Kassel er-
kannt.
Die für den Landkreis Kas-

sel zuständige Abteilung für
Zuwanderung und Integrati-
on ist bei der Stadt Kassel an-
gesiedelt. „Wir haben vor
Kurzem beim Landkreis ei-
nen Antrag gestellt, in der
Pommernanlage Sprechtage
anzubieten“, sagt Schaake
und verweist darauf, dass die

Die Pommernanlage in Wolfhagen wurde von der ehemali-
gen Kaserne zur Flüchtlingsunterkunft. FOTO: BEA RICKEN

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

!! PKW/Busse Barankauf Tel.05601/ 965734

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande im Hofgut Hofladen

Aus unserer Hofgut Landwirtschaft:
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Ö F F N U N G S Z E I T E N G Ä R T N E R E I

Mo, Di, Mi, Do 8.00 - 16.00 Uhr
Freitag 8.00 – 14.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-00

Ö F F N U N G S Z E I T E N H O F L A D E N

Di, Mi, Do 8.00 - 13.00 Uhr
Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-01
Schützenhofweg 17

Email: bestellungen.hofladen@bdks.de

Angebot
18.01.–

21.01.2022

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.1.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0 56 61 - 92 10 90
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Schwarze Flecken an der Wand
Der Schimmel liebt besonders den Winter

Was für uns die Sommer-
wärme und eine Meeres-
brise ist, ist für den Schim-
mel warme Heizungsluft
und eine hohe Luftfeuch-
tigkeit: Eine Umgebung
zum Verweilen. Daher
wächst er im Winter bei
uns zu Hause.

Es beginntmit einemkleinen
schwarzen Fleck an der
Wand oder einem dunklen
Punkt an einer Fliesenfuge
im Bad: Solche kleinen
schimmeligen Stellen kön-
nen im Winter schnell zum
großen Problem werden.
Denn auf guten Nährböden
wachsen Schimmelpilze
mehrere Zentimeter am Tag.

Das Wichtigste zuerst: Was
kann man dagegen tun?
Selbst wenn die Flecken noch
sehr klein sind, sollten sie
nicht ignoriert, sondernmög-
lichst schnell beseitigt wer-
den. „Kleinere Stellen bis zu
einem halben Quadratmeter
können die Bewohner selbst
entfernen, sofern keine Aller-
gie oder Immunsuppression
vorliegt“, sagt Guido Fischer
vom Landesgesundheitsamt
Baden-Württemberg. Am bes-
ten unter Verwendung einer
persönlichen Schutzausrüs-
tung mit FFP2-Maske und
Schutzhandschuhen.
„Befallene Silikonfugen

werden feuchtmit Haushalts-
reiniger abgewischt, bei grö-
ßeren Schäden erneuert“, so
Fischer. „Tapeten und Putz,
auf denen sich Schimmel be-
findet, sollten ebenfalls ent-
fernt werden.“ Schimmel
lässt sich von glatten Flächen
wie Fliesen, Keramik oder
Möbel mit einem Haushalts-
reiniger abwaschen, anschlie-
ßend kann man noch mit ei-
nem haushaltsüblichen Des-
infektionsmittel nachwi-
schen. Die Räume sollten
währenddessen gelüftet wer-
den, und feuchte Stellenmüs-
sen gut abtrocknen können.
In Ecken, in denen die Luft
normalerweise schlecht zir-
kuliert, kann ein Ventilator
nachhelfen. Das ist wichtig,
denn besonders hinter gro-
ßen Möbeln siedelt sich
Schimmel an.
Hier raten Experten übri-

gens: Die Möbel etwa zehn
Zentimeter dauerhaft von der
Wand abrücken, vor allem
wenn es sich um eine
schlecht gedämmte Außen-
wand handelt.
Mit Abwischen und Trock-

nen ist es aber nicht unbe-
dingt getan.Wird die Ursache
für den Schimmel nicht er-
kannt und behoben, bildet er
sich schnell erneut und das
oftmals in viel größeremAus-
maß. „Man hat vielleicht ein
paar Wochen Ruhe, besten-
falls über den Sommer. Spä-
testens im nächsten Winter

ist der Schimmel wieder
sichtbar“, sagt Heinrich Bö-
kamp, Präsident der Inge-
nieurkammer-Bau NRW.

Wie gehe ich bei wiederkeh-
rendem Schimmelbefall vor?
Bei größerem und hartnäcki-
gem Befall empfiehlt es sich,
einen Experten einzuschal-
ten. Möglich sind dann ver-
schiedene Lösungsansätze: Es
kann zumBeispiel helfen, die
äußere Kellerwand freizule-
gen, um den Wassereintritt
von draußen zu verhindern.
Oder das Gebäude stärker zu
dämmen, damit Wärmebrü-
cken verschwinden.
Möglich ist auch, Raum-

ecken von innen und außen
neu zu isolieren. „Das kostet
zwar viel Geld, aber der Scha-
den am Haus könnte ohne
diese Maßnahmen noch grö-
ßer werden“, so der Bauinge-
nieur Bökamp.
Wer immer wieder Schim-

melflecken findet, sollte da-
her für die Experten auf Ursa-
chenforschung gehen und
Details protokollieren: Wann
wurde der Schimmelfleck
entdeckt? Wächst er oder
bleibt er gleich groß? Wie
lange war die Wand nach der
Entfernung des Flecks sau-
ber? Kommt der Schimmel
wieder? An der gleichen Stel-
le? In welchem Zeitraum?
„Stellt sich heraus, dass der
Schimmelbefall chronisch
ist, können das wichtige Hin-

auskühlen. Denn Feuchtig-
keit setzt sich an den ausge-
kühlten Wänden ab – und
das ist dann ein Ferienpara-
dies für den Schimmel. tmn

weise sein, wo die Ursachen
zu suchen sind“, sagt Hein-
rich Bökamp.

Schimmel ist ekelig. Aber
warum ist er ein Problem?
Schimmel kann große Schä-
den am Haus anrichten.
Schimmelpilze zersetzen or-
ganische Materialien wie Ta-
peten und Holz. Wenn Bal-
ken oder Dachstuhl befallen
werden, kann ein Haus
schlimmstenfalls sogar unbe-
wohnbar werden.

Wieso entsteht Schimmel?
„Häufig ist ein bauphysikali-
sches Problem die Ursache“,
erklärt der Ingenieur Hein-
rich Bökamp. Dann kann sich
Schimmel bilden, selbst
wenn die Bewohner des Hau-
ses angemessen lüften.
Grund können zum Beispiel
Wärmebrücken, mangelhaf-
te Abdichtungen oder Lecka-
gen sein – alles Dinge, die Lai-
en nicht erkennen können.
Oder es kann an von außen
gut gedämmten Wänden,
zum Beispiel bei energetisch
sanierten Gebäuden, bei un-
zureichender Lüftung Schim-
mel auftreten.
Früher, als die Hausfassa-

den noch nicht so dicht ge-
dämmt waren, drang Feuch-
tigkeit in die Wände und
trocknete dann mit der Zeit
ab. Das ist in gedämmten
Häusern nicht mehr so. „Be-
dingt durch die gute Isolie-
rung ist die Lage des Tau-
punktes in den Wänden be-
sonders zu beachten. Die sich
dort niederschlagende Feuch-
tigkeit muss aufgenommen
beziehungsweise schadlos ab-
geführt werden“, erklärt Bö-
kamp.

Und im Wohnraum? „An
Stellen im Innern, wo nur
schwer Luft hingelangt, setzt
sich Feuchtigkeit ab und es
kommt zum Schimmelbefall.
Das sind oft Ecken, Decken
oder Wände“, so Bökamp.
Aber hier kann auch das
mangelnde Lüften imWinter
Schuld sein.
„Mindestens dreimal am

Tag sollte kräftig gelüftet
werden, am besten Stoßlüf-
tung“, rät Guido Fischer vom
Landesgesundheitsamt Ba-
den-Württemberg. Feuchtig-
keit, die durch Duschen, Ko-
chen und Wäschetrocknen
entsteht, sollte zusätzlich di-
rekt nach außen geleitet wer-
den. Zudem ist es wichtig,
ausreichend zu heizen und
dafür zu sorgen, dass auch
ungenutzte Räume nie ganz

Vom Schimmel befallene Silikonfugen werden feucht mit Haushaltsreiniger abgewischt.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

in Teilzeit, 20-25 Std./Woche
Wir bieten Ihnen eine attraktive Vergütung nach AVR des
DiakonischenWerks der Ev. Kirche in Kurhessen-Waldeck,
zusätzlich eine arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge.
Bei Interesse genügt im ersten Schritt ein Anruf:
05671 882-230, Ulf Schäfer, Leitung Personal

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie
auf unserer Homepagewww.gesundbrunnen.org

Reinigungskraft (m/w/d)

Für unsere Verwaltung suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Als Geschäftsbereich des diakonischen Sozialunternehmens
Bathildisheim e .V. bieten wir Ihnen eine interessante Tätigkeit
im Bereich Wohnen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
mit Beeinträchtigungen.

Aktuell suchen wir:

Mitarbeiter (m/w/d) im Gruppendienst
Teil- und Vollzeit, ab sofort, unbefristet, in Bad Arolsen-Neu Berich

Unterstützer (m/w/d) für Menschen mit Behinderung
Teilzeit, ab sofort, unbefristet, in Bad-Arolsen,
Zierenberg, Wolfhagen, Kassel

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
Teil- und Vollzeit, ab sofort, unbefristet, in Bad Arolsen, Sachsenhausen

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Weitere Informationen unterwww.meinweg.de

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr, Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Wir suchen Verstärkung für unserPackteam
im EDEKA Markt Eckert Calden

Montag und Mittwoch
ab 16.00 Uhr – 20.00 Uhr

auf 450€ Basis (m/w/d)

Interesse?
Wir warten auf Ihren Anruf unter0173-2530062
oder Bewerbungsunterlagen an:
IDE GmbH, Brunsbach 4,
34246 Vellmar oder
amuellner@ide-wi.de

Qualität seit über 100 Jahren

Design-Küchen direkt ab Werk
Profitieren Sie bei Beratung und Preis!

Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin in
unseremWerksstudio in der Holländischen Straße 316!

wir haben geöffnet!

müller küchen –Werksverkauf Kassel
Holländische Straße 316, 34127 Kassel
Mo, Mi, Do, Fr: 10:00 – 18:30 Uhr
Sa: 10:00 – 16:30 Uhr
Tel. +49 (0) 561 – 86194176
www.mueller-kuechen-kassel.de

Ausstellungsküchen

reduziert!

Kollektions-
Wechsel
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Für das Alter vorsorgen
Worauf Selbstständige achten sollten

sicherung Bund oder bei ei-
ner örtlichen Verbraucher-
zentrale.

Altersvorsorge und Steuern:
Was es dabei zu beachten?
Wer für das Alter vorsorgt,
kann die Aufwendungen ge-
genüber dem Fiskus als Son-
derausgaben geltendmachen
– das gilt für Beiträge zur ge-
setzlichen Rentenversiche-
rung sowie zur Rürup-Rente.
Laut Bund der Steuerzahler

liegt der Höchstbetrag für
Sonderausgaben 2022 bei 25
639 Euro. Davon können
Steuerzahlerinnen und Steu-
erzahler im Jahr 2022 maxi-
mal 94 Prozent absetzen. So
können Alleinstehendemaxi-
mal 24 101 Euro steuerlich
geltend machen. Für Ehepaa-
re sowie eingetragene Le-
benspartner sind es bis zu 48
202 Euro. Im Vergleich zum
Vorjahr hat sich dies also ver-
ändert: Im Jahr 2021 waren
nur bis zu 92 Prozent steuer-
frei. Allerdings lag der
Höchstbetrag 2021 bei rund
23 724 Euro, erklärt Dirk von
der Heide von der Deutschen
Rentenversicherung Bund.
Im Gegenzug dazu sind die

ausgezahlten Renten steuer-
pflichtig. Sowohl bei der ge-
setzlichen Rente als auch bei
der Rürup-Rente richtet sich
der Besteuerungsanteil nach
dem Jahr des Rentenbeginns,
so von der Heide. Wer etwa
seine Rente erstmals 2021
ausgezahlt bekommt, muss
wissen, dass 81 Prozent der
Rente steuerpflichtig sind.
Dieser Anteil steigt jährlich.
Derzeitigen Regelungen zu-
folge soll bei einem Renten-
beginn in 2040 die Rente zu
100 Prozent steuerpflichtig
sein. tmn

ge können Versicherte meist
jederzeit dem eigenen Bedarf
oder der Leistungsfähigkeit
anpassen“, so von der Heide.
Allerdings: „Bei einer Rü-

rup-Rente ist meist nur eine
Altersabsicherung enthal-
ten“, erklärt von der Heide.
Die Bausteine Hinterbliebe-
nenschutz und Erwerbsmin-
derung können Versicherte
bei Bedarf zwar hinzuneh-
men – dadurch entstehen
aber meist zusätzliche Kos-
ten. Was sich auf die Rendite
auswirken kann.
Es lohnt sich also, wenn

Selbstständige sich bei ihrer
Altersvorsorge sowie der Ab-
sicherung für Erwerbsminde-
rung unabhängig beraten las-
sen – möglich ist dies etwa
bei der Deutschen Rentenver-

50 Prozent eines Beitrags“,
sagt von der Heide.

Alternativen und zusätzli-
che Absicherungsoptionen für
das Alter. Zusätzlich zur Ein-
zahlung in die gesetzliche
Rentenversicherung haben
Selbstständige noch mehr
Möglichkeiten privat vorzu-
sorgen. Sie können zum Bei-
spiel einen Rürup-Vertrag ab-
schließen, den es in Form ei-
ner klassischen oder fondsge-
bundenen Rentenversiche-
rung gibt.
Wie hoch die Rente eines

Tages ausfällt, hängt unter
anderem von den eingezahl-
ten Beiträgen sowie den ge-
nauen Vertragsbedingungen
ab. Die Höhe der Beitragszah-
lung sei flexibel. „Die Beiträ-

Die Pflichtbeiträge können
Selbstständige entweder als
Regelbeitrag oder entspre-
chend des tatsächlichen Ein-
kommens zahlen. Der Regel-
beitrag beträgt im Westen
rund 612 Euro pro Monat so-
wie im Osten seit Anfang
2022 rund 586 Euro. Im Jahr
der Aufnahme der Tätigkeit
und in den drei folgenden Ka-
lenderjahren ist es auchmög-
lich den halben Regelbeitrag
zu zahlen.
In jedem Fall gilt bei der ge-

setzlichen Rentenversiche-
rung: Es fallen keine zusätzli-
chen Kosten oder eine Ge-
sundheitsprüfung an. „Die
gesetzliche Rentenversiche-
rung übernimmt bei Zahlung
einer Rente auch Teile der
Krankenversicherung bis zu

vorsorgen. Wer als Freiberuf-
lerin oder Freiberufler in so-
genannten Kammerberufen
arbeiten, ist dort pflichtversi-
chert – und zahlt einkom-
menabhängige Pflichtbeiträ-
ge. „Dazu zählen etwa Ärzte,
Anwälte, Apotheker und Ar-
chitekten“, sagt Morgen-
stern.

Freiwillig Versicherte kön-
nen Beitragshöhe mitbestim-
men. Das Gros der Selbststän-
digenmuss sich indes freiwil-
lig versichern. Auch sie kön-
nen in die gesetzliche Ren-
tenversicherung einzahlen –
auf freiwilliger Basis. Was da-
für spricht, erklärt Dirk von
der Heide von der Deutschen
Rentenversicherung Bund:
„Neben einer Absicherung
fürs Alter ist immer auch ein
Hinterbliebenenschutz für
Ehepartner, eingetragene Le-
benspartner und Waisen ent-
halten.“
Die Höhe der freiwilligen

Beiträge können Versicherte
festlegen - derMindestbeitrag
liegt bei 83,70 Euro pro Mo-
nat, der Höchstbeitrag bei
rund 1320 Euro pro Monat.
„Freiwillige Beiträge können
Versicherte monatlich oder
auch einmal jährlich zahlen“,
erklärt von der Heide.

Was für Pflichtversicherte
Selbstständige gilt. Innerhalb
von fünf Jahren können
Selbstständige nach ihrer
Existenzgründung die
Pflichtversicherung in der
Rentenversicherung beantra-
gen. Einer der Vorteile:
Pflichtversicherte Selbststän-
dige sichern sich Ansprüche
auf eine Rehabilitation oder
eine Erwerbsminderungsren-
te.

Je früher man mit der Al-
tersvorsorge beginnt, des-
to besser. Das gilt auch für
Selbstständige. Diese Op-
tionen gibt es.

Heute schon an morgen den-
ken. Sprich, finanziell fürs Al-
ter vorsorgen. Das ist für alle
wichtig – ganz besonders
aber für Selbstständige. Denn
viele von ihnen sind nicht
Mitglied in der gesetzlichen
Rentenversicherung.
Das heißt: Sie müssen ihre

Altersvorsorge selbst in die
Hand nehmen. Und selbst
wenn Selbstständige in die
gesetzliche Rentenkasse ein-
zahlen, sollten sie zusätzlich
privat vorsorgen.

Einige Berufsgruppen müs-
sen in die gesetzliche Renten-
kasse einzahlen. Manche
Selbstständige sind dazu ver-
pflichtet, in die gesetzliche
Rentenkasse einzuzahlen.
„Dazu zählen etwa Handwer-
ker, Künstler, Publizisten,
Physiotherapeuten, Pflege-
kräfte oder freiberufliche
Lehrer“, so Klaus Morgen-
stern vom Deutschen Institut
für Altersvorsorge. Welche
Berufsgruppen versiche-
rungspflichtig sind, regelt
das Sozialgesetzbuch VI (SGB
VI, Paragraph 2).
Wer als Selbstständiger

pflichtversichert ist, zahlt
meist 18,6 Prozent des Ein-
kommens in die Rentenversi-
cherung ein. „Klar muss aber
jedem sein, dass der Betrag ei-
nes Tages eine vergleichswei-
se niedrige Rente ergibt“, so
Morgenstern. Daher sollten
auch pflichtversicherte
Selbstständige noch ander-
weitig finanziell fürs Alter

Selbstständige müssen sich selber um ihre Altersversorgung kümmern. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Kompetenzen übersetzen
Wie ein Branchenwechsel gelingt

fahrungsschatz unabhängig
von der Branche hervor.
Bei der Stellensuche hilft

es, flexibel zu sein – etwa in
Bezug auf die Unternehmens-

größe und die Region. Meist
lohnt es sich auch, eine Initia-
tivbewerbung zu schicken –
so gehen branchenfremde
Kandidaten nicht so leicht in
der Flut der anderen Bewer-
bungen unter.
Auch im Gespräch sollten

Bewerber ihre Flexibilität un-
terstreichen und diese mit
Beispielen aus dem vorheri-
gen Job belegen: dass jemand
sich etwa schnell in neue Auf-
gaben eingearbeitet hat oder
in kurzer Zeit komplexe The-
men erfasst. Durch die Bereit-
schaft im Homeoffice zu ar-
beiten oder Fortbildungen zu
besuchen, zeigt man auch
Flexibilität. tmn

ten also Fachbegriffe und Ti-
telbezeichnungen einer Bran-
che in eine allgemeinver-
ständliche Sprache überset-
zen. So hebt man seinen Er-

Wer einen neuen Job sucht,
findet ihn nicht immer im ur-
sprünglich erlernten Beruf.
Denn während in manchen
Bereichen der Bedarf schwin-
det, wächst er in anderen
Branchen. Wie gelingt ein
Wechsel?
Es gibt Branchen, die hän-

deringend Personal suchen.
Dort haben fachfremde Be-
werber besonders gute Chan-
cen. Aber auch sonst, kann
ein Branchenwechsel eine in-
teressante Option sein.
Bewerber sollten dafür ih-

ren Lebenslauf generalisie-
ren, schreibt Karriereberate-
rin Nane Nebel in einem
Blog-Beitrag bei Xing. Sie soll-

Damit ein Branchenwechsel klappt, sollten Bewerber ihre Fle-
xibilität und branchenübergreifende Kompetenzen heraus-
stellen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen

Hut zu bekommen, ist schon manch-
mal stressig. Trotzdem will ich neben-

bei mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin habe ich einen Job

der Spaß macht und sich
trotzdem mit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Balhorn (Am Distelberg,
Lindenstr.)
Merxhausen

■ CALDEN: Westuffeln (Kasseler Str.)
■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.)

Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)
■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)

Stadt (Am Hang, Am Wippeteich)
■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,

Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Berliner Str., Lohweg,
Mariendorfer Str., Meisenweg,
Querstr., Untere Bahnhofstr.)

■ LIEBENAU: Niedermeiser
Ostheim

■ NAUMBURG: Heimarshausen
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Königsberger Str.)
■ TRENDELBURG: Deisel (Oberdorf)

Eberschütz,Gottsbüren
■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.)

Gasterfeld, Stadt,
Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Leipziger Str,
Stettiner Str.)

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Haustechniker (m/w/d)
mit einer Ausbildung zum

Elektroinstallateur/in Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik,
Anlagenmechaniker/in Heizung/Lüftung/Sanitär oder

Mechatroniker/in für Klima- und Kältetechnik

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Hauptverwaltung
Günter-Hartenstein-Str. 8
34537 BadWildungen-Reinhardshausen
Telefon 05621-88 1002 oder 88 1093

www.kliniken-hartenstein.de



Weitere Informationen, auch in mehreren
Sprachen, zum Download als Video oder als
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

Nicht längerwarten, jetzt boostern lassen.

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

DANKE
an alle, die impfen und sich impfen lassen,
auch an Sonn- und Feiertagen.

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt,
Spikevax® von Moderna für Personen ab 30 Jahren
zu verwenden – dies gilt auch für die Booster-
Impfungen. Nach individueller Beratung durch die
Ärztin oder den Arzt kann der Impfstoff auch für
unter 30-Jährige verwendet werden.

Die STIKO empfiehlt den Einsatz von Comirnaty®
von BioNTech/Pfizer als Booster für alle Perso-
nen ab 18 Jahren, in Einzelfällen auch Jugend-
lichen. Alle unter 30-jährigen Personen sowie
Schwangere ab dem zweiten Schwanger-
schaftsdrittel, unabhängig vom Alter, sollen
ebenfalls mit Comirnaty® geboostert werden.

Moderna

Booster-Impfstoffe

M
Spikevax® Comirnaty®

B

BeidemRNA-Impfstoffe sind sicher und
wirksam.Auch eineKombination der
Impfstoffe (zuerst BioNTech/Pfizer,

dannModerna–oderumgekehrt) ist für
Personen über 30 Jahremöglich.

BioNTech/Pfizer

30+

Altersgruppe etwa 85% Schutz
vor schweremVerlauf

18+

Altersgruppe etwa 85% Schutz
vor schweremVerlauf

Diese Personen sollten ihren Impfschutz ab 3Monaten nach der
Grundimmunisierungmit einer Booster-Impfung auffrischen lassen:

Informieren Sie sich bei IhrerÄrztin oder IhremArzt.

Alle Personen ab 18
nach der ersten Impfserie

Personen, die mit dem Impfstoff
Janssen® von Johnson & Johnson
geimpft wurden
nach der Zweitimpfung mit einem mRNA-
Impfstoff, die 4Wochen nach der Erstimp-
fung zur Optimierung des Impfschutzes
gegeben wurde

J&J

Genesene
· nach einer Infektion, die vor der Erst-
oder Zweitimpfung eingetreten ist

· nach einer Infektion, die vor der Erst-
impfung eingetreten ist und bei der
ab 4Wochen nach Symptomende
eine Impfstoffdosis gegeben wurde

Personenmit schwachem
Immunsystem
nach der dritten Impfung, die
4Wochen nach der zweiten
Impfstoffdosis gegeben wurde

Schwangere
nach der ersten Impfserie, ab dem zweiten
Schwangerschaftsdrittel

18+

Dass der Immunschutz mit der Zeit
nachlässt, ist ein natürlicher Vorgang:
Das Immunsystem vergisst nach und
nach, wie es das Coronavirus schnell
und effektiv bekämpfen kann. Mit einer
Booster-Impfung lässt sich der Immun-
schutz einfach und effektiv auffrischen.

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung im Januar 2022

Nach wie vor gilt: Die Corona-Schutzimpfung ist der wirksamste Schutz vor schweren und tödlichen COVID-19-Verläufen. Den bestmöglichen
Schutz erhalten Sie mit der Booster-Impfung, insbesondere mit Blick auf die Delta-Variante und die sich ausbreitende Omikron-Variante.
Für ganz viele ist jetzt der richtige Moment, um sich boostern zu lassen und so den mit der Zeit nachlassenden Impfschutz wieder aufzufrischen!

JETZT IMPFSCHUTZBOOSTERN
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Kostensparen bei Lebensmitteln
Was Bio-Siegel wirklich aussagen

tungsstandards trotzdem zu
Demeter-Produkten.“
Die Preise der Produkte

sind sehr unterschiedlich,
richtig rational erklärbar
sind sie nicht. Verbraucher-
schützerin Schautz sagt:
„Wie genau die Preise zustan-
de kommen, weiß nur der
Einzelhandel selbst. Mögli-
cherweise handelt es sich um
eine Mischkalkulation, dass
die Demeter-Produkte durch
andere Produkte mit höherer
Marge finanziert werden.“ Ei-
ne Rolle spielten aber wahr-
scheinlich die hohen Abnah-
memengen. Nicht aber die
Qualität - so viel steht fest.
Aber:Wo Bio draufsteht, ist

also mindestens die EU-Bio-
Qualität drin - egal wo man
das Produkt kauft. tmn

als Orte des sozialen Mitei-
nanders und sind weit mehr
als ‘nur’ Bauernhöfe“, sagt
Ameli Uhlig von Demeter.
Der anthroposophische De-

meter-Verband schreibt auch
den Einsatz sogenannter Prä-
parate vor. Hierbei handelt es
sich unter anderemumWirk-
stoffe, die in geringen Men-
gen im Wasser verrührt und
auf den Feldern ausgespritzt
werden. Demeter informiert,
das Verfahren werde auch als
„Homöopathie für den Bo-
den“ bezeichnet.
Dies dürfte vielen befremd-

lich vorkommen. Ist der Ver-
band dennoch unterstützens-
wert? „Ja“, sagt Schautz von
der Verbraucherzentrale Ber-
lin. „Wir raten zum Beispiel
aufgrund der hohen Tierhal-

Nach eigenen Angaben steht
bei dem Verband „das Tier-
wohl an erster Stelle“. Hier-
für erfolgen demnach „regel-
mäßige Kontrollen mit Beur-
teilung der Tiere anhand von
definierten Kriterien“. Min-
destens 50 Prozent des Fut-
ters für alle Tierarten muss
vom eigenen Betrieb oder ei-
ner regionalen Kooperation
stammen. Bei Demeter ist et-
wa das schmerzhafte Enthor-
nen von Kühen verboten.
Und das Futter muss zu 75
Prozent von einem Demeter-
Betrieb stammen. Zur Philo-
sophie gehört auch das Sozia-
ler: „Integration von Men-
schen mit Behinderungen,
Schulbauernhöfe, lebendige
Hofgemeinschaften – viele
Demeter-Höfe verstehen sich

das zum Beispiel, dass ein
Herkunftsbetrieb ausschließ-
lich ökologisch produzieren
darf. Der Verband hat sich au-
ßerdem verpflichtet, be-
stimmte soziale Standards ge-
genüber Beschäftigten einzu-
halten.

Unterschiede gibt es auch
in der Tierhaltung. Vor allem
ist die Schlachtung geregelt:
Es gibt Platzvorgaben, maxi-
male Transportzeiten und -
entfernungen. All dies gibt es
bei dem EU-Bio-Siegel nicht.
Auch Bioland wirbt damit,

dass die Höfe nur Bioland-
Ware produzieren dürfen.

Höfe dürfen auch parallel
konventionell produzieren.
Wie kann ich sicher sein,

dass die Bio-Richtlinien auch
außerhalb der EU eingehal-
ten werden? Das fragen sich
viele Verbraucher. Hier gibt
es konkrete Import-Vereinba-
rungen, auch diese Produkte
werden zertifiziert und kon-
trolliert. Dabei geht es aller-
dings nur um qualitative
Aspekte, nicht die Ökobilanz,
die oft schlecht ist, wenn die
Produkte einen weiten Weg
zurücklegen.
Verbände wie Naturland,

Bioland und Demeter haben
sich selbst über die EU-Bio-
Standards hinaus eigene
strengere Regeln auferlegt.
Diese sind allerdings indivi-
duell. Bei Naturland bedeutet

Ohne chemischen Pflan-
zenschutz, kurze Transpor-
te zum Schlachter oder so-
gar mit kosmischen Kräf-
ten aufgeladen - das ver-
sprechen Bio-Siegel. Eine
Übersicht für Verbraucher.

Lebensmittel werden teurer.
Gleichzeitig steigt die Nach-
frage nach Bio-Produkten, die
im Durchschnitt deutlich
mehr kosten, den Verbrau-
chern aber wichtig sind. In-
zwischen verschwimmen die
Grenzen der teuren Natur-
kost und den günstigen Dis-
counter-Lebensmitteln, denn
auch die Discounter werben
immer öfter mit erstaunlich
günstigen Bio-Produkten.
Wie ist das möglich – und
sind die genauso gut?
„Was ein Bio-Siegel trägt,

muss auch bio sein“, sagt Brit-
ta Schautz von der Verbrau-
cherzentrale Berlin. Hierfür
gelten klare Standards. Die
meisten Produkte sind mit
dem grün-weißen EU-Bio-Sie-
gel zertifiziert. Dieses garan-
tiert die Mindest-Anforderun-
gen. „Alle Monoprodukte wie
Äpfel müssen zu 100 Prozent
bio sein, zusammengesetzte
Produkte bestehen mindes-
tens zu 95 Prozent aus Zuta-
ten aus ökologischem Land-
bau“, erklärt Schautz. „Die
Produkte sind außerdem frei
von Gentechnik, es wird auf
chemisch-synthetischen
Pflanzenschutz verzichtet
und die Tiere werden artge-
rechter gehalten.“ Die Ver-
wendung von Zusatzstoffen
ist außerdem eingeschränkt.
Und die Auflagen werden re-
gelmäßig kontrolliert.

Das Siegel gibt aber auch
über sehr vieles keine Aus-
kunft, etwa woher die Pro-
dukte genau stammen. Hier
unterscheidet das Siegel laut
der Verbraucherzentrale nur
zwischen „Nicht-EU-Land-
wirtschaft“ und „EU-Land-
wirtschaft“ – das ist wenig
transparent. Es gibt zudem
keine Regelung über die
Transportdauer von Tieren
zu Schlachthöfen. Und die

Beim Siegel Naturland beispielsweise ist der Auslauf für Milchkühe und Mutterkühe verpflichtend. FOTO: SEBASTIAN KAHNERT/DPA/DPA-TMN

Viele Infos
fehlen trotzdem

Tierwohl an
erster Stelle

Bekanntschaften

Hedwig, 73 J., aber meinAlter sieht man
mir nicht an, bin schlank u. immer
gepflegt. Ich koche vorzüglich, liebe die
Natur u. suche einen aufrichtigen Mann
bis ca. 85 J. Fassen Sie sich ein Herz
u. rufen Sie üb. PV an, ich könnte Sie
kurzerhand mit meinem Auto besuchen
u. mich vorstellen. Tel. 0176-34498406

Susanne, 60 J., schlank, aber etwas
mehr Oberweite, ganz natürlich, bin
eher ruhig u. nicht aufdringlich, sorge
gerne für ein behagliches Zuhause,mag
selber kochen u. backen, wäre auch
umzugsbereit. Ich habe das Alleinsein
so satt u. vielleicht bin ich es, die Du
suchst? Ruf üb. PV an u. finde es
heraus. Tel. 0162-7928872

Karl-Heinz, 64 J., humorvoll, charmant
u. zuverlässig, will nicht noch ein Jahr
alleine sein. So gerne würde ichmit einer
lieben Freundin die Zeit verbringen,
schöne Unternehmungen, einfach wie-
der glücklich sein. PV, Anruf und Ver-
mittlung kostenlos Tel. 0800-2886445

Gerta, 68 J., bin lieb, häuslich aber auch
spontan, mit allen fraul. Qualitäten. Möchte
die Einsamkeit beenden u. Dir eine zärtl., für-
sorgl. Partnerin sein. Wichtig ist für mich,
Dich anzunehmen, wie Du bist. Kostenloser
Anruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Kontakte

Abspritzgarantie 0221 5600 577

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen
alles, was man noch brauchen kann -
kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

1A Buche ab 39,-€€☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

www.kaminbrennholz.com
Tel.0173/3950311

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Stellenangebote

Suche Kraftfahrer/-in mit Führerschein Klasse
C1E bis CE in Vollzeit im Bereich FV mit
vorhandenen Qualifikationen. Info an

Bossaerts Transporte: 05692 9964010 oder
info@bossaerts-transporte.de

Auto-Ankäufe

Liebe Leser, kaufe Wohnwagen mit/
ohne TÜV, zu fairen Preisen. Bitte alles
anbieten. ✆ 0152-54658507

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22

Liebe Leser: kaufe PKWs zu fairen Prei-
sen. Unfall, auf ohne TÜV, hohe KM. Bit-
te alles anbieten! ✆ 0152-54658507

Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

www.kinder-suchen-stifter.de


